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erklären sel, kann, WIe M1r scheint, dıe V Beantwortung
dieser Fraäge e1N Laucht auf einen och NIC S&  nd auige-
7 1arten Z weifel ber den {rüheren us der Papstwahl werfen.
Ob das Wahldekre Alexander’s IITL 18 eine Verschärfung oder
Lockerung der Wahlvorschrıiften aufzufassen sel, ob VOL Krlass
dieses Dekretfes dıe Einstimmigkeit oder dıe einfache Majorität
a 18 Bedingung gyültıger ahlen anerkannt YCeWESCH sel, ist De-
kanntlıch ın nenester Ze1t noch Gegenstand einer Kontroverse

W er VON der DBe-zwischen Liorenz und Z0epTel KCWEOSECNH.
trachtung der Profangeschichte AUS diese inge herantrıtt,
ıird sıch StEets gyene1gt ühlen, mıiıt Liorenz für dıe Gültigkeit
des KEınstimmigkeitsprinzıps sıch Z entscheiden und die lteren
Bestiummungen über das entscheidende Gewicht der „ Ma]or et
SAN10T Dars  66 Nnur derart interpretjeren, dass die dissentierende
Minorität verpilichtet Wal, sich nachträglı dem 0Tum der Ma-
JOoT1tät anzuschliessen und dıe KEinstimmigker herbeızuführen,
wobeı aDer immer dıe Möglıchkeit ihr vorbehalten Te in
Voraussıcht dieser Nötigung A dem der Majorıtät
überhaupt siıch nıcht beteiligen und statt dessen ihrerseites
„ eINstimmMIıe ““ einen Papst erwählen, nach nalogıe der Kr-
eINISSE beı den deutschen Königswahlen.

Mir cheıint NUun, dass Urc dıe eigentümlıche Formulierung
der späteren paps  iıchen Wahlberichte e1in starkes Gewicht
ounsten der eben angedeuteten AÄnsicht den bısherıgen Beweisen
hinzugefügt ırd Die Formulıerung würde leicht erklärlich,
ennn Man 1n iıhr eINe Nachwirkung der hıs ZU  S Krlass der De-
kxretale Alexander  S 111 iın Geltung FCWOSONCH Anschauungen
erblıcken dürfte ; eıne Nachwıirkung , welche ZU Teil schon ge1t
1274, vollständıg aber erst mi1% der Wahl Bonifaz’ VIIL e-
oschen WAarTre.

0M.: Otto Harnack

} * einem Augustiner mönich. 1547
Cod ıbl Sen Lips 222 fol. 4.

Eın Augustiner Monch gyenant 02n Hoffmeijster von Colmar,
ach dem er vıl geschrieben vynd gepredigt wıder dıe Are re

Lorenz, Papstwahl und Kalsertum, 107 €.
2) oepffel, Die Papstwahlen , 62 fü. Historische Zeitschrift,

herausgeg. von v. Sybel; Jahrgang 1877, L, 127 1285
1e8 Flugblatt ist offenbar die Quelle der INn Zeitschrift für

Kirchengeschichte HL, 490 mitgeteilten Nürnberger Berichte über Hofi-
meister’s 'Tod VOoIlk und 23. September.



347

des eilıgen Euangelit, vnd sıch sonderlıch Jar vm vıel
bewiesen hat, 1Ist er SChH ugspurg autft den Reichstag De-
ruffen wurden, das predigte vynd die Lutherischen reformiıiren
U  S, Aber 1st dem meıster dıe uns mı5gelungen. ennn
a,{S vVoxn Vim SChH ugspurg hat reifen wollen, ist UunSs-
PULS 11] mel VON Vim elegen , YNsSINNIS worden, das 11a In
miıt keten hat binden mMUussen. In dıieser ynsınnıckeit hat Stets
]jemmerlıch geschrien vynd esaget, wehe, ich bın ewiglic. VOI-

2mMpt, vnd bin des Teuffels mıt e1b vynd Seel, denn ich hab
EWUST, welchs dıe warheit SCWESCH, vynd doch dieselbige wissent-
ıch verfolget. Als diese OI%t ZU OHterma. mi1t 9T0OSem
gyeschrey W1  erholet, hat QTS hernach nıcht lang gemacht vynd
seinen gE1S aufigegyeben, Kıben Innn der herberg, da VOL etzlıchen
monaten Naues gestorben ist. Gott beweıß VYÜS barmhertz1ı-
keıt, vnd YnNS solch Kxempel hertzen gyehen Man hat
disen Monch VOL seinem terben miıt viıelen orten TEW11C. Br-

Manet, Kr 0J sich noch bessern vnd Gott wenden, aber
hat @s Im nıchts helffen wollen. Kr hat XCANLWOT, ID
SoYy Jange gehart, Se1ne sünde vnd böße stück siınt ZT0ß
Vnd ist, also iın vorzweılfelung dahıngefaren. (+0tt eiınen
itzlıchen VOL olchen 24DSCH1LE von diesem leben, vnd bewelß VDÜS
Se1IN ynad vnd barmhertzickeit. InNen.

1547
UG 1n Cod Werniger. Z7.d 7 fol 118D5b, mıt unwesent-

lıchen Varıanten, CcAIiusse mit dem atum 1547 1; SCD-
tembrJs

Klemzig. Kawerau.
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